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Bilder —

die erzählen
Und de kam Pedro . Der Bengel weih

mehr , sls man ihm für sein Alter zu -
traul . Et het gemerkt , deh Siovenns
einen Brief schrieb , den sie eigenſlich
nicht schreiben durfte . Warum ist sie
sber auch s0 zussmmengefehren und
haf beide Arme über ihre Schreibsachen

gebreitei , als die für sufging und
Pedro keml

Der hatfe natürlich dann nichts Eili -

geres zu fun , als den Eltern , mit denen
er zusammen vom Marki gekommen
Wär, zu erzählen , dah Siovenns einen
Briet schreibe Der Veter kem gleich
hereingeleufen und wollte wissen , an
wen des Liebesbrieflein denn gerichtef
sei , und des Blefi Wollte er sehen , das
Siovanns schnell im Tischkssten zu
Verstecken versuchte . Und aàuch die
Mutter kem schnell dezu . Es schien
Siovannas , sls sei Plötzlich eS²¹⁰¹es,
Fremdes , Unverständliches zwischen ihr
und der Mutter . Warum weihßt du nicht ,
mehr , dah du such einmel Brièefe be -
Sntw - ortet hsst , die niemand sehen
sollte , Wollte sie die Muffter fragen .

Doch sie sagte nichts . Sie ssh , deh
Pedro sich vor Schadenfreude kaum
fsssen konnte . Und es wer der Moment
gekommen , WOo Siovenns fühlte , dah “
es Vielleicht gut ist , nichi lebensläng -
lich im Elternhaus zu bleiben .

Seit der Entstehung dieses Bildes
sind über dreihig Jahre vergengen . “
Wir wissen , daß wir die Welt heufe
encters und mit anderen Augen sehen ,
als es der italienische Maler A. Dumini
noch in den ersten Iahrzehnfen unseres
Jshrhunderts faf . Wir wissen , daßh wWir
auch die Probleme anders befreschten ,
wie sie zwischen Eltern und Kindern
immer besfanden und immer bestehen
wWerden . Aber wir können , Wenn wir !
das Bild lange auf uns wirken lassen ,
efW] es von der Wandlung begreifen ,
die zwischen den Menschen des lahres
1920 und von 1950 sieht .

MEIN NACHRBAR

eMeilit eine Jedeſliclite
Eine Erzählung - zum 1. April zü lesen / Von Peter Aumöller

Vor ein paar Wochen kam mein
Nachbar von gegenüber , mit dem ich
ab und zu ein paar Worte auf der
Straße Wechsle , zu mir in die Woh - ⸗

nung gestürzt , schwenkte eine Zei -

tung in der Hand und rief : „ Sind Sie
das , der da unter Ihrem Namen in
der Zeitung geschrieben hat ? “

Ich setzte ihn zunächst einmal auf
einen Stuhl , bot ihm eine Zigarette
an , entzündete mir selbst eine und
säh leise lächelnd in sein erregtes ,
rotbäckiges Gesicht .

„ Wenn mein Name dort steht , werd !
ich es schon sein . “

„ Ausgezeichnet Herr Müller ! Ich
suche nämlich schon lange einen
Menschen , der mir helfen kann .
Wissen Sie , ich habe ja so manches

mitgemacht , richtige spaßige Sachen ,
und dà juckt es mich manchmal in
den Fingern , so eine kleine Anekdote
zu schreiben , wie sie oft in den Zei -

tungen stehen . Meiner Frau würde
das bestimmt imponieren . Ist das

eigentlich schwer ? “ setzte er nach
einer kleinen Pause unmittelbar hinzu .

„ Wie man ' s nimmt . Jedenfalls ist es
nicht leicht “ , sagte ich recht zwei -

deutig .
„ Sie werden schon recht haben “ ,

erwiderte er naächdenklich , zer -
drückte den Zigarettenrest in der
Aschenschale und stand auf . „ Sie
sind ein Mann und in derlei Dingen
gewiß erfahren . Aber ich werde es
schon schaffen , wenn Sie mir ein

wenig behilflich sind . “
Ich versprach ihm das und er ver -

abschiedete sich mit dem Hinweis ,
daß seine Frau nicht gerne allein sei .

Einige Zeit hörte ich nichts mehr

von ihm , bekam ihn auch nicht zu

Gesicht . Aber dann war er plötzlich
wieder da .

„ Stellen Sie sich vor “ , sagte er , als

wir auf der Straße einander begeg -
neten , „ ich habe da etwas erlebt , das

gibt eine Geschichte , so eine haben

Sie noch nicht geschrieben , die muß
unbedingt in die Zeitung , wenn sie
fertig ist . Hören Sie , im Vertrauen ,
Sie müssen mir nur noch ein bißchen
helfen , ja , dàs tun Sie doch ? “

Damit 2z0g er mich in sein Haus , wo
er mir in die oberen Zimmer voraus -
ging . In einem netten , hellen Raun .
nötigte er mich in einen Sessel , setzte
mir einen Kognak vor und stieß mit
mir „ auf gute Nachbarschaft “ an .

„ Prost “ , sagte ich und stellte mein
leeres Glas zurück . Er schenkte
gleich nach , holte dann aber aàus der
Schublade eines riesigen Schreib -
tisches einen blauen Aktendeckel ,
entnahm ihm eine handvoll Blätter
und legte sie vor mir auf die Knie .

„ Das ist sie . Am Anfang kam ich

ganz gut voran , aber später , Wo es
etwaàs komplizierter wird , da blieb ich
stecken , doch ich schaffe es schon
noch . Meine Frau wird Augen machen ,
wenn ich da plötzlich in der Zeitung
stehe . “

Ich blätterte interessiert in den mit
Bleistift beschriebenen Bögen , schielte
aber dabei vorsichtig nach der Ko -

gnakflasche . Auch , sie bewegte sich
wieder aàuf mein Glas zu und ich
konnte nicht umhin , wieder anzu -
stoßen , zu trinken und zu fragen :
„ Was kaänn ich für Sie tun , Herr
Näachbar ? “

„ O, Herr Müller , trinken Sie noch
ein Gläschen , trinken erhält die
Freundschaft . “

Irgendwie schien mir diese Rede
banal , aber der Kognak , der war eine
feine Sache .

Doch als wir eben so schön in der
ersten Seligkeit schwammen , wir duz -
ten uns bereits , da kam die Hausfrau
die Treppe herauf . Mein Nachbar ver -
wandelte sich und ehe ich es recht

gewahr wurde , waren Flasche und
Gläser verschwunden , der blaue
Aktendeckel samt Inhalt im Schub
und mit ganz anderer Stimme sagte .

der Hausherr : „ Also , es wär wirklich
nett von Ihnen , mich einmal zu be -
suchen . Ja , gute Nachbarschaft , nicht
Währ , die ist was wert , Herr Müller . “

Beim letzten Satz war die Tür auf⸗-

gegangen und die Frau Nachbarin
stand auf der Schwelle , ganz Würde ,
ganz Abstand .

„ Sieh , liebe Rosa , Herr Müller ,
unser Nachbar von gegenüber , von
dem ich dir letzthin erzählte , hat mich
aduf einen kurzen Sprung besucht . “ Er
maächte eine vorstellende Bewegung .

„ So “ , sagte die Würdige , dann
schnupperte sie in der Luft und
schritt , ohne mir einen Blick zu
schenken , durchs Zimmer zum Fen -
ster , berührte leicht die Gardinen und
säh in den Garten .

„ Auwehl “ Das waär mir nur so raus -
gerutscht mit einem aͤufrichtigen
Seitenblick auf meinen Kognakfreund .
Doch der Herr Nachbar schien die

ganze Tiefe der Szene nicht erfaßt zu
haben , denn freundlich lächelnd zeigte
er mir die Tür , der ich instinktiv Zzu-
strebte .

*

Erst nach Wochen sah ich meinen
Nachbar wieder . Er kam hastig und
sehr aufgeregt in meine Wohnung ,
schwenkte ein Zeitungsblatt in der
Hand und strahlte über das ganze Ge -
sicht : „ Da ist siel Da stéehe ich drin ! “
Und mit kundiger Hand nahm er die
Zeitung auseinander und wies auf
einen rot angestrichenen Artikel .

„ Aber stoßen wir erst einmal an . “
Er angelte aus seinem Mantel ein
Kkleines Fläschchen , stellte die Gläser
auf den Tisch und schenkte ein .

„ Wissen Sie , ich habe damals die
Geschichte zu Ende geschrieben , 80
gut ich eben konnte und sie der
Zeitung eingesandt mit dem Bemerken ,
daß sie wirklich passiert ist . Aber die
Redaktion schrieb , das Ganze sei zu
iang und ich sollte ihnen irgend -

welche Anhaltspunkte geben , daß es
sich ftsächlich um ein persönliches
Erlebnis handelt . Ich habe mir lange
überlegt , wie ich das machen könnte :
meine Frau einfach als Zeugen aàn-
geben , war doch unmöglich , die hätte
sich nie dazu hergegeben . Da kam
mir ein plötzlicher Gedanke , eine
Eingebund gewissermaßen , kurz , ich
sandte der Zeitung mein Schreiben
an die Unfallversicherung und nun
haben sie es àbgedruckt . Prostl “

Ich war platt . „ Was , die Geschichte ,
lassen Sie doch einmal sehen ! “

„ Nein , nicht die Geschichte , das
Schreiben , Herr Müller . Da lesen Sie . “

Und ich las :

„ Sehr geehrte Unfallversicherung !

Mir ist ein Unfall Wwiderfahren . Das
ging so zu : Ich hatte aàuf meinem
Dachboden eine größere Menge Ziegel -
steine liegen . Diese wollte ich zum
Zwecke des Verkaufs nach unten
bringen . Praktisch wie ich bin , ersann
ich dazu folgende Maschinerie : Im
Dachboden befestigte ich einen star -
ken Balken . Das Ende ließ ich zum
Fenster hinausragen . An diesem
Ende war eine Rolle befestigt , über
die ich ein kräftiges Seil warf . Das
eine Ende des Seiles band ich unten
an einen Baum . Am andern Ende , das
oben war , befestigte ich ein hölzernes
Waschschaff . Da hinein legte ich die
Ziegelsteine , bis das Schaff voll war .
Dann eilte ich hinunter in den Gar -
ten , band daàs Seil los und hielt es
fest . Da bemerkte ich , daß das be -
ladene Schaff viel schwerer war , als
ich . Es fuhr herunter , ich fuhr hinauf .
Als es àn mir vorbeikam , schürfte es
mir die linke Seite auf . Das Schaff
kam unten an und ich landete oben .
Dabei stieß ich mit dem Kopf heftig
gegen den Balken . Als das Schaft
unten angekommen war , brach es
entzwei und die Ziegel fielen heraus .
Dadurch wurde ich wieder schwerer
als das Schaff und fuhr hinunter . Das

Beim ſetzten Satz wart die Tür aufgegengen und die Frau Nschberin stend auf
der Schwelle , ganz Würde , ganz Abstand .

zerbrochene Schaff fuhr hinauf . Als
e äàn mir vorbeikam , schürfte es mir “
die rechte Seite auf . Das Schaàff kam
oben än , ich kam unten an und fiel
mit dem Gesäß auf die Ziegelsteine .
Dabei brach ich mir drei Rippen . Ich
ließ das Seil los . Dà fuhr das Schaff
wieder herunter und fiel mir auf den
Kopf . “

*

Ich lachte , daß mir die Tränen in
die Augen traten — vielleicht war es
auch vom Kognak , den ich nicht rich -
tig in einem Zuge hinuntergebracht
hatte . „ Eine schöne Geschichte ist
das . Deshalb waren Sie also damals
S0 lànge nicht zu sehen ? “

„Freilich , ich wollte doch die Leute
nichts merken lassen . “

„ Und Ihre Frau , was hät die dazu
gesagt ? “

„ Ach meine Frau , die weiß es noch
gar nicht . Sie sind der erstée , dem ich
die Zeitung zeige . “ Er schenkteée neu
ein und trank mir zu : „ Auf gute
Nachbarschaft ! “ Ich mußte natürlich
mithalten . Dann machten wir die
Nagelprobe . Sie ging in Ordnung .

„ Aber Sie haben mich eben falsch
verständen . Ich meinte , vas Ihre Frau
zu dem Unfall gesagt hat ? “

„ O, nicht viel , Herr Müller . Sie
meinte nur , es sei schade , daß das
Waschschaff entzweigegangen ist . “ eeeeeee

ee

Zeichnung : Willi Wellmsnn .



Das Wochenende

Dieser Tage war bei uns wieder

Was los Es ist ein sogenanntes Ein -
familienhaus Was hat sich so eine

amilie früher bloß gedecht ! Heute
Wohnen wir mit fünt Familien in dem -

selben Heaus Aber nun 20g eine
Familie aus , und bevor die neue ein -
209 . zogen wir andeten um

Wir sind sonst gar nicht so einig
untereinander ; aber den häßlichen
Sedanken , der neuen Familie das
schäbigste Zimmet anzudtehen , hätten
wWir salle gemeinsam .

Bisher wohnte Tante Mete darin ,
unten im Erdgeschoß ageben dem
Hauseingang Es ist laut fußkalt und

lein Das Zimmer im zweiten Stock
hat zwar eine schräge Decke , aber
Tente Mets geht sowieso krumm :

srum ssgte sie . das Zimmer sei für
ie wie noch Maß , ich oin jetzt bloß
eugierig , wie es ist . wenn sie sich
al umdreht ; dann tennt sie doch
it dem Kopf dutch die Decke und

guckt bums in die Dachrinne ? Nun ,
as ist ihre Sache .

Unsere Sache war es , ihr zu helfen ,
je Möbel nach oben zu bringen Das
chien nicht sonderlich schlimm . Bett
nd Schrank nahmen wit suseinsender ,
isch , Stühle . K immode, . Wasch -

ischauch daàmit hatten wit keine
Schwierigkeiten . Zuletzt kam der

Schteibtisch .
Hätte Tante Mets ein Klavier ge -

labt . würden wir vielleicht vorher
Pprotestiert haben . Jetzt erwies sich ,

aßß der Schreibtisch noch schlimmer
ar öls ein Klavier Ein Klavier ist

wenigstens von vorn bis hinten

schlank ; dieser Schreibtisch aber
Er ist ein Erinnerungsstück an Tante
Metàs Mann , und sie sagt , der wäre
auch so beleibt gewesen .

Wir nahmen ein Zentimetermaß
und maßen aus , ob wir überhaupt mit
ihm die Treppe hinauf und durch die
Tüten kommen würden . Das Zenti -
metermaß sagte ja .

Also fingen wir an Mit drei Mann
hoben witr ihn hoch und kippten ihn
auf sein Gesicht Dabei fielen die
Schuladen heraus . Das war das erste
Unglück , denn nun wurde Tante Meta
mißtrauisch . Sie stellte sich in die
Nische des Schreibtisches und wan⸗
derte , gewissenmaßen als seine Achse ,
mit ihm mit . Die Treppe hinauf hatte
sie dabei Schwierigkeiten : Sie mußte
sich umdrehen und rückwärts gehen ;
rückwärts paßte ihre Figur wie nach
Maäß in die Schräglage .

Bis zum ersten Stock passierte noch
nicht viel . Ein par Bumser in der

Waänd waren unsere ganze Leistung .
Aber die Treppe zum zweiten Stock
Wör schmaler loch sage : war Denn
bei dem Transport hsben wir sie ver -
breitert . Heute ist das Geländer weg .

Sieben Stuten war Tante Meta mit
der Nische schon hoch , da kamen
wir nicht durch die Kurve . „ ‚Tante
Meta , Sie müssen da wegl “ sagten
wir . „ Wohin ? “ jammerte sie . „ Wohin
ist uns egal “ , sagten wir , „ nur wegl “
„ Aber ich kann doch nicht durchs
Seländer kriechenl “ Das sähen wir
ein . „Vielleicht , wenn wir ihn hoch -

kippen ? “ Das taten wir „So , und nun
einfach àuf dem Geländer reiten

Sensationen

ist noch einen Kkopi gröherl “
Sie sind bestimmi der löngste Schornsieinieger der Weltl “ — „ Nein , mein Veter

Zeichnung : Friedrichs

Muuꝛug mit TANIE META

Eine etwas öbertriebene Gsschichte von Hannes Brack

lassen ! “ Aber s0 einfach war das
nicht ; denn nun titt er äàuf Tante
Meta Wir mußten wieder zurück .

Nach diesem Untecnehmen wackel -
ten das Geländer und Tante Meta .

„ Die Füße sind im Wegel Wenn
wir die Füße äbschlagen —“ Aber
Tante Metd war dagegen . Wir sagten
ihr , die Füße seien nur angeleimt und
würden abspringen wie Eiszapfen .
Leider war das nicht der Fall . Auf
dem ersten schlugen wir so läange
herum , bis er kaputt war . „ Aber
wenigstens ist er nun nicht mehrf im
Wege “ ,
zu beruhigen .

Wir zcgen wieder los sagten „ Holz
komml “ und kamen diesma ! glaätt
durch die Kurve . Es hatté also an
Tante Meta gelegen ind nicht àn den
Füßen .

Aber bei der zweiten Kurve ge -
rieten wir wirklich in Schwierig -
keiten . Da stieß der Schreibtisch
gegen die Bodentreppe die in völliger
Sinnlosigkeit oberhalb der zweiten
Kurve beginnt . Nun zitterten uns
bereits die Arme und wir wollten
durch . Unseren Anstrengungen zu -
folge verschob sich eine Läufer -
stange , ich rutschte mit dem Läufer
eine Stufe abwärts , der Schreibtisch
krachte gegen das Geländer , dãs Ge -
länder bräch äb , schnell ließen wir
den Schreibtisch sich auf die Treppe
setzen , es krachte noch einma ! und
wir dachten schon , wir wären wieder

im Parterre , aber es war nur das Ge -
länder , das eben unten ankam .

Tante Metà fragte besorgt , ob der
Lederbezug der Schreibtischplatte
noch heil sei . Darauf antworteten wir
nicht , denn er war kaputt . Es war
auch noch eine Tür kaputt , aber das
sagten wir auch nicht . Immerhin war
jetzt die Treppe breiter geworden ,
und wir brachten den Schreibtisch
nun beinahe mühelos in Tante Metas
neues Zimmer . Nur stießen wir noch
an der Türangel die eine Rückwand
ein , weil wir die Tür , zur Sicherung
eines reibungslosen Trensportes , vor -
her ausgehoben hatten .

Tante Meta kam auf allen vieren
die Treppe herauf ; ihr war etwas
ängstlich , wegen des fehlenden Ge -
länders . ‚Mir fällt eben ein “ , sagte
sie , „ ich glaube , man kann den
Schreibtisch auseinandernehmen . Man
braucht drinnen bloß ein paar Holz -
klemmen wegzuschlagen —“

Wir sahen nach . Es stimmte .

Wenn wir Tante Meta jetzt im
Heuse begegnen , sagen wir nur noch

guten Tag . Sie übrigens auch .

sagten wir , um Tante Meta .

Kreuzworträtsel

„ Raubritter der Lüfte “
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7
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2

2

Waagerecht : 1. Siehe Anmerkung .
Brennstoff , 7. roter Farbstoft , 8 Fluß

in Nordostengland . 10. Nebenfluß der

Wolga , 12. dentscher Dichter , 14 Bank -
ausdruck , 16. bedeutsamer Zeit -

abschnitt , 17. kroatischer Name von
Agram , 19. Rheinzufluß , 20, römischer

zwischen Rhein und Donau ,
Eisch , 24. australischer Vogel .25 Dort in Oberbayern bei Garmisch .

Senkrecht : 1. Sportlicher Ausdruck
ür wettkampffertig , 2. seemännischer

Begriff , 3. stehe Anmerk ung. 4. altita -
ienisches Fürstengeschlecht , 5. Sinn - ,

nkspruch , 6. Gradeinteilung , 9 Teil
er Ladeneinrichtung , 11.

gsmittel . 13. siehe Anmerkung .
Bezeichnung von Sprengstoffen ,
Stadt im Sudetenland , 18. Mäd -

nname , 21. Getrönk . 22. römischer

nnengott . ſch - ein Buchstabe . )
Anmerkung : 1. , 3. und 13. stad drei

oBe Raubvögel .

Silbentätsel

usspruch eines Tierfreundes
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ed — lan — le —- 1 = 1d - lu
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Beleuch -

saft — sau — se — see — stand -
tan — ter —ti —tor —tren — u —

un — ver — α W- aAm — we —

wig — 21i — ⁊u.
Die ersten und letzten Buchstaben

nachstehender 19 Wörter ergeben , von
oben nach unten gelesen , ein Wort
von Paul Eipper . ( ch ein Buchstabe . )

1. Indianerzelt , 2. Göttin der Morgen -
röte , 3. Oper von Wagner , 4. antikes
Reich , 5. Dummheit , 6. Schulklasse ,
7. äfrikanischer Negerstamm , 8. Stadt
in Württemberg , 9. Held der Kreuz -
züge , 10. indischer Strom , 11. Kriech -
tier , 12. Wort für Wein , 13. Oper von
Verdi , 14 europäischer Staat , 15. Herr -
schertitel , 16 Robbe , 17. Entfernung .
Wegnahme , 18. Stadt in Anhalt , 19.
afrikanisches Großwild .

Feines Gemũse ]

Ieh habe jüngst das Rätselwort
Aus meinem Schrank genommen
Und habe doch für die paar Mark

Viel fußlos “ Wort bekommen .

Lösungen der fetzten Rätselecke
Pyramidentätsel : 1. E. 2. ße. 3 Fes. 4. Sate ,

5. Paset , 6. Sttate , 7 Palster, 8. Plaster

Sildentstsel : 1 BE' nsteſr . 2 Rahel 3 Niete ,
4. Spinoza 5 tkettalin . 6 isere , 7. Sartre ,
8. Tedèy , 9 Detster 10 Abendrotb , 11 Syko -
mote , 12. Laurion 13 Siaschlag 14 Basilisk ,
15 Estamitnent Brust ist das Leben , heiter
die łKunst Schiller .

Zahlenrätsel ‚Dichtkunst des Nor -
dens “ Selma Lagerlöf . Elfe , Löffel ,

Malaga , Alge . Lats . Affe , Gemse ,
Eqqe . Ramme . Lamm , Ose. , Faser .

Wo tehlt ' s! — Spare zut techten zeitl “
Peltumhang , Spanlen , Sgentler. Folskiste ,
Manneszucht . Sögespäbe , otwein Menn-
schaft , Kkaufmann , Veidtenst Abneigung , Be,
gegnung . Viehtriſt — zom Sparen lal ' s ꝛu
spöt wenns auf die Neiqe qebtl

Nicht schwerl Horr Aborn .
1*

Lösung der Aufqabe Nr . 13

im Hauptspiel wird ein T eingeschlos -
sen Die Vernichtund . des Uubeweglichen
reſßt seinen k mit in das Verderben .

1. b6 7 qg 2. 7 f81 t zts 3 b7 nebst
h7 xqg 0 matt .

1. — .t es f8 7 T xts h . 2. L ds l ,
T xdg. 3. T h2 nebst h6 297 f oder T Khõ
matt ,

Sll l
Aus der Werkstatt

der Problemkomponisten

Unser Leser F Schuh aus Geitelde hatte
einen Einfall , baute einen Zweizüger
und sandte ihn ein . Weiß : K h5, L e4,
S 91, h3 (4). Schwarz : K hi , B es , 2 ,
h2 (4).

Zugegeben : Die Abspiele konnten gefal -
len , jedoch erschien uns der Inhalt im
Hinblick auf den heutigen hohen Stand
der Problemkunst zu klein . Wir waren
der Ansicht , daß die Abspiele nach einem
noch nicht vorhandenen Schlüssel gut zu
verwenden wären Aus dem Zwei - mußte
ein Dreizüger werden ! Die Zusammen -
arbeit mit dem Autor klappte vorzüglich
das Ergebnis ist unser heutiger Dreizüger
An dem geradezu verblüffenden Schlüssel
werden die Löser ihte Freude haben .

AUFGABE NR. , 14

Friedrich Schuh , Geitelde

Hermann Lücke , Hunnover

Urdruck

F * *
5EN. 1 2

14 12

.

4³ 182
2

S “ — h

Matt in drei Zügen

Weiß kK g3. , D ad, L 35, hà, 8S di e3
B f2 (J) .

Jchbwatz : K el , 8 al , B à2, c3 dꝰ

d5 , e2 , e5 (8) .
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FIle Veorn Heutte wudGrergern
In Fesseln von Shangri - La

In Baskul tobt die Revolution . Zur gleichen Zeit werden der britische

Konsul Robert Conway , sein Bruder George , der Amerikaner Bamard , der

Wissenschaftler Lovett und eine Frau namens Gloria in einem Flugzeug

entführt . Sie landen àuf einem schneebedeckten Plateau im Innern Tibets

und werden in die verborgene Stadt Shangri - La geführt . Dies ist ein Ort

von unvorstellbarer Schönheit und heiliger Ruhe . Conway hat oft Gelegen -

heit , den Oberpriester von Shandri - La , der angeblich 200 Jahre àlt sein

soll , zu besuchen . Der Film „ In Fesseln von Shangri - La “ erzählt von den

geheimnisvollen Verstrickungen der modernen Menschen in Tibet , dem

Paràdies der Schönheit und des ewigen Friedens . Das Drehbuch entstand

näch dem Roman von James Wilton , ‚Lost Horizon “ . Foto : Columbia

„ Königsmarck “ — als Kind
Als „ Jimmy Stewart “ , wie der Film -

schauspieler Stewart Granger richtig
keißt , sich noch im schneeweißen

Anzug fotografieren lassen mußte , sah
er trauriger in die Welt als heute , Wo
er schon so mancherlei hinter sich
nat . Unsere Bilder zeigen Stewuort
Gtanger , der in dem FEilm „ Königs -
liebe “ die Rolle des Grafen v. Königs -
marck spielte , einmal als fünfjährigen
Jungen und einmal als 37jährigen
Schauspieler von heute . Fotos : Rank .

—

Ein Buch - Sechs Hörspiele
Der Süddeutsche Rundfunk , als Hör -

spielsender wegweisend , wird dem -
nächst eine Hörspielsammlung her -

ausgeben , die in Zukunft alljährlich
erscheinen soll . Auf diese Weise soll ,
wie in den USA , England und Frank -
reich längst üblich , ein Hörspielreper -
toire geschaffen werden , das Sendern ,
Bibliotheken , Autoren und Hörern 35
Verfügung steht .

Für den ersten Band hat 3
Prager , der Stuttgarter Dramaturg .
sechs Hörspiele ausgewählt :
Schäfers „ Fünf Sekunden des Mahatma
Gandhi “ , Erwin Wickers „ Das Buch
und der Pfiff “, Walter Bauers „ Nacht ,
die dem Siege vorausging “ , Christian
Bocks „ Johann der Letzte “ , Wolfgang
Lohmeyers „ Mörder so oder so “ und
Helene Schmolls „ Viele Wege führen
nach Korsika “ .

Eine ähnliche Veröffentlichung ist
auch im Bayrischen Rundfunk geplant .

Zeiten “ — 50 nannte sich ein Plan , der
im Jahre 1947 in Leipzig geboren wurde .
Man kam bei der Post auf die nicht un -
geschickte Idee , eine Dauer - Sondermarken -
serie zu schaffen , die Bilder von der
Leipziger Messe seit ihrer Gründung bis
zur Gegenwart zeigen sollte .

Im Frühjahr 1947 erschienen die ersten
beiden Marken , noch in Reichsmarkwäh⸗
rung , zu 24726 und 60 40 Pfennig Sie
erzählten von den Messen àus den Jahren
1160 und 1268 und waren sorgfältig in
Stahl gestochen Im Hlerbst des Jahres
folgte die zweite Ausgabe und damit be -
gann schon der Beweis , daß in unserer
Zeit nicht einmal auf fünf Jahre Bestön -

Ausgabe bestand schon aus anderen Wert⸗
ztufen solchen zu 12 und 75 Pfennig
und das Druckverfahren war auf litho⸗-
raphische Herstellunꝗ reduziert .

Die dritte Emission Anfang 1048 ent -
nielt abermals andere Wertstufen , solche
zu 50 und 84 Pfennig , indessen kam aber

N

„ Die Leipziger Messe im Wandel der

digkeit herrschen kann Denn die zweite

Cανοοie( utet er Iane ) Iutarsclila geuæ Dalre
der Tiefdruck wieder zu ' Ehren . Im Herbst

des gleichen Jahres , bei der vierten Aus -
gabe , war Deutschland durch die Wäh⸗
rungsreform zerrissen . Diese Marken gab
es erstmals in Ostmark und sie waren
nur in der Ostzone postgültig . Die Werte
lauteten mit den wieder eingeführten Auf -
schlägen auf 16 79 und 50 / 25 Pfennig .
Als man im Frühjahr 1949 bei der fünf -
ten Ausgabe angelangt war , berichteten
die Darstellungen bereits aus den Jahren
1536 und 1556. Diesmal gab es Marken
zu 30 ＋ 15 und 50 / 25 Pfennig Ost . Zeit -
gemäß aktuell waren die Bilder der sech -
sten Ausgabe im Herbst 1949 : Russische

Kaufleute ( 1650) und der junge Goethe
( 1765) auf der Leipziger Messe . Das Geld
War knapp geworden und die Werte lau -
teten nur noch auf 12 48 und 24 ＋16
Pfennig .

Vor wenigen Tagen nun erschien die
siebente Ausgabe zur Eröffnung der dies -
jährigen Fröhjahrsmesse . Wieder gab es
eine Aenderung und zugleich eine Ueber -
raschung : Diesesmal entfiel der bisherige
Begrift „ Deutsche post “ und dafür er -
scheint erstmalig die Bezeichnung Deut -
sche Demokratische Republik “ Und qleich -
zeitig erfolgte bei den Bidmotiven ein
riesiger Sprung über einen Zeitraum von
nicht weniger als 184 Jahren : Von 1710
mit dem ersten Porzellan auf der Messe
bis zum Jahre 1894 als die Mustermesse
im Städtischen Kaufhaus stattfand .
Hinzu kommen die Gerüchte aus der
Ostzone die wissen wollen daß die Serie
nunmehr abqeschlossen ei obschon erst
sieben an Stelle der geplanten zehn Aus -
gaben erschienen sind Der qewaltige
Sprung über 18 jahrhunderte hinweg lößt
darauf schließen , daß diese Verlautbatung
etwas Wäahres enthalten könnte. fbn



Wer den Versuch unternimmt , große Män -
ner nach ihrem Ableben zu würdigen , gerät
in die Gefahr , an Wortklischees haften zu
bleiben Denn alles , was zur Charakteristik
dienen könnte , ist bei ähnlichen Anlässen
schon gesagt worden

Auch für Leon Blum gilt , was an der Bahre
anderer Heroen der Menschheit verkündet
wurde : er war ein großer Sohn seines Vol -
kes , ein bedeutender Staatsmann , ein über -
ragender Führer der Arbeiter ein glühender
Sozialist , ein wirklicher Europäer Es ist auch
richtig , daß sein Ableben eine Lücke hinter -
läßt , die kaum ausgefüllt werden kann . Und
doch scheint es mir , deh diese Worte nicht
ausreichen , um die seltene Peisönlichkeit Leon
Blums zu kennzeichnen . Es war etwas Be⸗
sondères um diesen Mann , etwas , das ihn
aus dem Kreise gleich bedeutender , ihn an
analytischer Geistesschärfe sogar manchmal
überragender Männer hervortreten ließ . Was
wWar doch das Besondere an dieser Gestalt ?

Vielleicht kommt man dei Wahrheit nahe ,
wenn man feststellt : es war alles rund an
ihm . Er war frei von jener Einseitigkeit , die
oft die Stärke von Menschen ist , die sich

ganz der Politik verschrieben haben . Leon
Blum aber war nicht nur Politiker , er war
auch Literat und Asthet . Hätte ihn sein
humanistisches Gefühl nicht in die Reihen der
Arbeiterbewegung geführt , er würde sich
dank seiner hohen Begabung im anspruchs -
vollen Geistesleben seiner Nation als Schrift -
steller oder Kritiker einen glänzenden Namen

gemacht haben . Literat war er ja auch in sei -

„ Friedensgeneralstab “ gefordert

Die sofortige Bildung eines „ Generalstabes
für den Frieden “ forderte der amerikanische
Politiker Bernard Baruch am Freitig in einer
Rede in der Marineakademie Newport . Ein
solcher „ Generalstab “ müsse den kalten Krieg

mit derselben umfassenden Strategie und Pla -

nung führen , durch die die USA den letzten
Krieg gewonnen haben . Diese Körperschaft
müsse nur für den kalten Krieg denken ,
arbeiten , planen und leben . Ohne eine solche
Körperschaft könnten die USA den kalten
Krieg verlieren .

Baruch , der Schöpfer des amerikanischen
Plans für die Kontrolle der Atomenergie ,
schlug ferner die Ausarbeitung eines wirk⸗
samen Mobilisierungsplanes und die Schaf -
Kung eines starken Geheimdienstes vor . Die -
ser müsse alle erforderlichen Informationen
über die Sowjetunion beschaffen . Beim Auf -
bau der westlichen Verteidigung müsse auch
darauf gesehen werden , daß die Streitkräfte
mit einem etwaigen Bürgerkrieg im Ausland
schnell fertig werden können . Ein Krieg werde
nicht mit einem offenen Angriff auf die USA
beginnen . Vielmehr könne er von einem Bür -
gerkrieg ausgehen , der möglicherweise in

Deutschland beginnen könnte . Eines Tages
werde es in Deutschland zur Entscheidung
kommen . Ohne eine zentrale Planung wür⸗
den die USA für diese Entscheidung nicht
Vvorbereitet sein . Auch im Fernen Osten fehle
gegenwärtig die Vorbereitung .

Leon Blum , ein Europũer
Von Ernst Paul

nen jungen Jahren und dem Theater galt
seine besondere Liebe . Aber als ihn die Idee
des Sozialismus gepackt hatte , zögerte er
nicht , eine Laufbahn zu verlassen , die ihn
vielleicht einst an die Spitze der französischen
Akademie geführt hätte , um deii steinigen
Weg im Dienste der Massen des Volkes zu
beschreiten . Da er sich zu diesem Schritt ent -
schloß , konnte er nicht ahnen , daß er der
erklärte Führer der französischen Arbeiter
werden würde . Vor ihm stand sein großer
Lehrer Jean Jaures , noch in der Vollkraft
des Mannesalters , bis die Mörderkugel am
Vorabend des Ersten Weltkrieges ihn nieder -
streckte . Andere waren seine Vordermänner
— der kluge Bracke , der robuste Renaudel ,
der feuerköpfige Longuet ( der Enkel von Karl
Marx ) , um nur einige zu nennen .

Als nach den Wirren deés Ersten Weltkrie -
ges der Bruderzwist die französische soziali -
stische Arbeiterbewegung zerrüttete und in
drei Gruppen gespalten hatte , suchte man
nach einem neuen sammelnden Namen . Leon
Blum selbst , so wird berichtet , war am mei⸗
sten überrascht , daß die Wahl auf ihn flel .
Diese Wahl aber erwies sich als richtig . Im
französischen Volke baut man weniger auf
die solide Kraft der politischen Organisation ,
als auf die durchschlagende Wucht der Per -
sönlichkeit . Diese Persönlichkeit aber war
Leon Blum wie selten einer .

Er eroberte sich das Ohr der Massen in
den Volksversammlungen , er erzwang sich
die Aufmerksamkeit der französischen Kam -

mer , er frappierte im Kreise der Internatio -
nale durch seine profunde Kenntnis der
Theorie und der sozialistischen Politik . Wo -
hin er in den Jahren vor dem Krieg und der
Faschistenherrschaft kam , ob nach Berlin ,
Wien , London oder Stockholm — überall ge -
wann er Freunde , flogen ihm die Herzen zu .
In Frankreich aber war er eine der leuch -
tendsten Gestalten , in Wort und Schrift ein

Wegweiser der Nation .
In der praktischen Politik schienen ihm

zunächst die Erfolge versagt zu bleiben . Die

Regierung Blum der Jahre 1936/37 bahnte
zwar große innere Reformen an , sie scheiterte
jedoch an den außenpolitischen Schwierig -
keiten . Sie mußte scheitern in einer Zeit ,
da die Demokratien nicht einmal wagten , die

Usurpation der Macht durch Franco in Spa -
nien zu verhindern . Die Frucht dieses Ver -

sagens der Weltdemokratie war der Zweite

Weltkrieg . Leon Blum war eines seiner

Opfer . Das Regime des Kollaborateurs Laval
stellte ihn unter Anklage , wagte jedoch nicht ,
ihm den Prozeß zu machen . Dann griffen die
Schergen Hitlers zu und verschleppten Blum
in deutsche Konzentrationslager . Wir zitter -
ten um sein Leben — er konnte es glück -
licherweise in die Zeit hinüberretten , da die
Waffen schwiegen , mit erschütterter Gesund -
heit wohl , aber mit ungebrochenem Geist .

Das befreite Frankreich war vom Fieber
politischer Krisen durchschüttelt und wirt⸗
schaftlich am Rande des Abgrundes . De Gaulle
schickte sich an , die Früchte des Chaos zu
ernten — es schien keinen Ausweg zu geben .
Da rief man im Dezember 1945 Leon Blum

und übertrug ihm die Bildung der Regierung .
Jene wenigen Wochen , da Leon Blum an der
Spitze Frankreichs stand , retteten das Land .
Amerika hörte auf das Wort Leon Blums und
gab Kredite , die Lebensmittelnot konnte ge -
lindert werden , das politische Chaos wurde
gemeistert . Vincent Auriol war der Weg zum
Palais Elysee geebnet . Der kranke alte Mann
Vollbrachte eine geschichtliche Leistung .

Wir deutschen Sozialisten trafen den gro -
gBen Franzosen bei Sitzungen und internatio -

nalen Kongressen . Uns fesselte nicht jene
Beredsamkeit , die unseren westlichen Nach -
barn eigen ist , eine Rhetorik , die oft sogar
die mangelnde Tiefe der Gedanken zu über -
decken vermag . Uns fesselte die Wärme sei -
ner Sprache , die Lauterkeit seiner Gesinnung .
Wird diese Gesinnung — so fragten wir uns
—ſnicht in den Gefängnissen des Dritten Rei -

ches zerbrochen werden ?

Sie hielt nicht nur stand , sie war geläutert
und reiner , wie unter Druck und Feuer ge -
schmolzenes Erz .

Leon Blum , der sein Vaterland und dessen
Menschen liebevoll und warmherzig zu kriti -
sieren verstand , war am Abend seines Lebens
dem deutschen Volke gegenüber noch ver -
ständnisvoller als zuvor . Es sind über die
Deutschen — wenn man von Victor Gollancz
Absieht im Auslande kaum wärmere
Worte gesagt und geschrieben worden , als von
Leon Blum .

Die Franzosen haben Anlaß , um einen ihrer
Großen zu trauern . Aber wir haben Ursache ,
den Verlust des besten Freundes des deut -
schen Volkes in Frankreich zu beklagen .

Wenn wir vor dei Bahre Lecn Blums im
Geiste unsere Fahnen senken , dann erweisen
wWir einem Manne die letzte Ehre , der unseren
Dank verdient .

L . D. Gerson : Mit Genehmigung des Dom- Verlages München .
Nachdruck verboten ) .

„ Das Sheiel ůumn Fuglaud “
Der nachfolgende Bericht stützt sich auf Tatsachen , die sich in den
Jahren von 1941 bis 1944 auf holländischem Boden ereigneten . Er ist

gleichzeitig der Versuch einer ersten Darstellung der Ereignisse um
das sogenannte „ Englandspiel “ von deutscher Seite aus und hat nichts

gemein mit den üblen Sensationsreportagen und Hintertreppen -
geschichten um die „ Größten “ des Dritten Reiches. Die wahren Helden
dieses Berichtes sind die unbekannten niederländischen Widerstands -
kämpfer , die mit tollkühnem Mut das letzte wagten , um ihren Teil
zur Befreiung ihres Vaterlandes beizutragen . Es ist aber auch die

Geschichte eines Mannes bei der deutschen Gegenabwehr , der außer -
halb des Bereiches der verbrecherischen Methoden des Dritten Rei -
ches der Gegenspieler des englischen Geheimdienstes war . Dieser

Mann , Kriminaldirektor Schreieder , wurde am 31 . Januar 1949 von
einem holländischen Gericht freigesprochen .

In den Räumen der Sok , dem Büro für
Sabotage und Invasionsvorbereitungen in
London , herrschte Hochbetrieb Es war der
Beginn des Jahres 1942 In allen Maßstäben

hingen die Karten Hollands an den Wänden ,
mit bunten Nadeln und Fähnchen besteckt .
Die Lagebesprechung war im Gange . Es
Sing heiß her . Nicht kühle Berufsoffiziere
kührten das große Wort , sondern Männer mit
einer Fülle ungewöhnlicher Tricks , mit glän -
zenden Ideen , sprühenden Einfällen , Männer ,
die aus der Filmbranche stammten und jetat
dabei waren den tolisten Spionagefilm aller
Zeiten nicht bloß auf der Leinwand , sondern
im wirklichen Leben abrollen zu lassen .

Engländer und FHolländer arbeiteten zu -
sammen . Und so ernst und gewissenhaft
auch die Engländer ihre Arbeit nahmen , die
Holländer waren mit Leib und Seele dabei .

Galt es doch , die Rückkehr in die Heimat ,

15 Befreiung des Vaterlandes vorzuberei -
en.

Natürlich wurde trotz aller Kühnheit mit
größter Vorsicht gearbeitet Allen erstaun -
lichen Erfolgen zum Trotz mußte man den -

noch machsam hleihen 8
„ Was mögen die Deutschen planen ? “ , fragte

Major Blizzard , genannt Blunt .
„ Erxtaunliche Ruhe bei den Jerrys “ , mur -

melte Seymour Bingham . Die beiden Eng -

länder , die der holländischen Sektion der
So0E vorstanden , waren s0 vorsichtig und

verantwortungsbewußt , daß sie an derart
tolle Erfolge kaum zu glauben vermochten .
Auch die holländischen Chefs , Colonel de
Bruyn und Kapitän zur See Lieftink , bedach -
ten jede Einzelheit immer wieder , denn sie
waren für das Leben und die Sicherheit ihrer
Agenten verantwortlich , diesen besten Söh -
nen des Volkes , die alles wagen , um der
Heimat zu dienen , der Heimat und der
Königin .

„ Es ist eigentlich toll “, murmelte Major
Blut wieder , „ drei Agenten sind bisher den
Deutschen in die Hände gefallen . Ein mini -
maler Prozentsatz . “

Es war tatsächlich erstaunlich . Denn im
Grunde war die Arbeit zu Beginn praktisch
von Außenseitern ins Leben gerufen worden .
Ob gerade unter diesen Außenseitern , unbe -
schwert von den Bedenklichkeiten der Fach -
leute , die größten Spionagetalente zu finden
waren ?

Mitte 1940 war in London der holländi -
sche CID ( Zentrale Nachrichtendienst ) unter
der Leitung eines alten Polizeimannes , der
sich bis zum Privatsekretär der Königin em -
porgedient hatte , ins Leben gerufen worden .
Mit diesem zusammen arbeitete der Kapi -
tän Derksema , ein ehemaliger Rechtsanwalt

betreut wurden .

aus Zutphen , der im Justizdepartement ge -
sessen hatte und voll Patriotismus , aber nach
eigenem Gutdünken nun Nachrichtendienst
betrieb .

Die CID begann Agenten in Holland ein -
zusetzen , um das besetzte Gebiet mit einem
Spiohagenetz zu überziehen . Ausgebildete
Funker mit leicht transportablen Sende - und
Empfangsgeräten , das war die Idee , sollten
mit Fallschirmen heimlich abgesetzt werden .
Diese würden drüben mit den kleinen Net -
zen des Widerstandes Fühlung aufnehmen ,
Nachrichten empfangen und mitteilen . Viel
Erfahrung hatte man nicht . Der Polizeimann
zog sich später nach internen Unstimmigkei -
ten von der Nachrichtenarbeit völlig zurück .
Der Advokat Derksema behielt die Leitung .

Anfang 1942 wurden konkrete Pläne zur
Invasion gefaßt . Man errichtete in London
mit Hilfe der Engländer das holländische
MVT . Güro zur militärischen Vorbereitung
der Rückkehr ) . Unter diesem Dienst stand
der nun erstellte militärische Nachrichten -
dienst der Holländer , MID genannt . Dieser

arbeitete mit dem englischen SoE GBüro für
Sabotage und Invasionsvorbereitung ) , Abtei -
lung FHolland , aufs engste zusammen .

Die Folländer operierten selbständig , sie
Waren jedoch in den technischen Arbeiten
und Beratungen von den Engländern abhän -
gig . Zum Festland hin startete eine Reihe
Einsätze , die von den verschiedensten Abtei -
lungen der H Hauptquartier ) gesteuert und

Die Kontrolle der dabei
notwendigen Sicherungsmaßnahmen lag nicht
in einer einzelnen Hand . Man wollte , wie
das verständlich ist , Kompetenzen vermei -
den , denn sie sind gar leicht Gefahrenquellen
bei solchen Operationen .

Die Lagebesprechung nahm ihren Verlauf .
„ Wir sind uns klar “ , sagte Blunt , „ daß die

Arbeit aktiviert werden muß . “

„ Die Deutschen scheinen zu schlafen “ , mur -
melte Colonel de Bruyn , Chef des MID in
London , „ ob es ein gutes oder ein schlechtes
Zeichen ist ? “

„ Unsere Erfolge waren bisher glänzend “ ,
warf Major Bingham ein , „ und die Hollän -
der sind bewundernswert . Die Widerstands -
gruppen warten auf die Abgesandten der
Königin

Und das große Spiel rollte an .
Funker und Agenten des Nachrichtendien -

stes CID und des Sabotage - und Wider -

standsdienstes MID wurden in verstärktem
Maße auf holländischem Boden abgesetzt .
So entstanden Funkverbindungen und mit
den Widerstandsgruppen in jenen Tagen das
für den Gegner so gefährliche Trojanische
Pferd , heimlich , unbemerkt , furchtbarer denn
je . Sein Inhalt war , außer Männern mit
Todesverachtung und Heimatliebe , tausende
Kilo Sprengstoff , Haftladungen , Waffen , Bri -
sanzmunition in harmloser Verpackung , neue
Geräte zum Funk und zum Empfang für
neue Verbindungen mit dem Hauptquartier
in England .

Das alles nahm in mondklaren Nächten die
Einsamkeit der holländischen Heide auf , die
Verschwiegenheit der Grachten mit ihren
verträumten Häusern und ihren Booten , die
Stille und Abgeschiedenheit der Glocken -
spielstuben über den Dächern und Türmen
der alten Städte .

Darüber hin aber funkten die geheimen
Sendestationen der Königin , gaben Nachricht
und Meldung , Warnung und Hilferuf zu den
englischen Freunden hinüber . Auch Ziel und
Treffpunkte für neue „ Pferde “ , die in die
Burg an Fallschirmen absprangen . Lang -
sam wuchs im Lande der Widerstand , sam -
melte sich Dynamit an , bereitete sich die
große Sprengung vor . Die modernste Tech -
nik war eingespannt , das große Spiel , wie
die Nachrichtenleute sagen , kam ins Rollen .

Noch trug es keinen Namen . Ein Akten -
zeichen im Hauptquartier zu London und
beim SoE . Top secret ! Ein anderes in der
Dienststelle des MID und bei der Royal Air
Force . Dieses große Spiel zur Vorbereitung
der Invasion , zur Rückeroberung des Fest -
landes am Kanal , setzte sich aus vielen De -
tails zusammen . Man konnte vielleicht für
eine Zeitlang eines ausschalten , aber das war
dann ohne Einfluß auf die Gesamtlinie .

Die „ blonde Rita “ springt ab

Um den 20. März 1942 meldete das Haupt -
quartier über den Geheimsender , den der

Spion Lauwers unter ständiger Lebensgefahr
in FHolland unter den Augen der Deutschen

betrieb , daß in der Nacht vom 27. auf den

28 . März ein neuer Agent abgesetzt werden
würde . Ort und genaue Zeit waren ange⸗
geben . Es sollte ein Empfangskomitee aus
zuverlässigen Widerstandsmännern den Toll -
Kühnen erwarten .

Fortsetzung folgt
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Radlio - RKern
Keilserstr . 24le , I Treppe

Polstermöbel

Betten
preiswert nur im fachgeschöft

A . Kaiser
TLapezlermelster

Amalienstraße 4%7 Fernruf 5970

E. Sclidmaclier
Juwelen. Gold - und Silberwaren

Karisruhe , Kaiserstr . 128 , Ruf 2188

Bettfedern reiniot
Bettfedern zum Nachföllen in

jocder Preislage .

HARL RiTTER, Khe . - Durlach

Auer Straße 12 Talelon 91853

EDhren - Fachgeschäft

Jose Aacuug
Karlstraße 36

Uhren ⸗ Schmuck

Repareturen worden schnell v. gut
ausgeföhrt . Mit Gareintie

Kelserstr . 241u , Treppe

Heinz Maier und Gisela Crocoll ; Johann Wraschko
und Marie Knecht ; Kurt Gleis und Renate Singer :
Karl Stahl und Maria Pallmer ; Albert Wohlschlegel
und Liselotte Dölz : Kurt Scheinost und Ingeborg
Gerhard ; Helmut Hartmann und Herta Bela : Johann
Kämmerer und Katharina Sorgend ; Johann Bräunin -
ger und Alma Völker : Max Goth und Renate Han -
der : Georg Gdenwald und Renate Wisotzki ; Donald
Keen und Lotti Egg . geb . Gerhardts : Erwin Amos
und Rut Lerche , geb . Eckert ; Emil Lohner und Anna
Puchinger : Heinrich Haidt und Luzia Hornung ,
geb . Kohlmann : Friedrich Storf und Paula Stäudlin .

AEeee
Wolf . Karin Johanna . Blankenloch . Eggensteiner
Str . 30; Schöttsen . Rolf Günter , Graf - Rhena - Str . 15:
Schmidt , Sylivia . Frankenthal . Beindersheimer Str . 9:
Pielmann , Ernst Adolf , Händelstr . 2; Klumpp . Fetra
Ingeborg Hedwig Karola Waltraud . Lebrechtstr . 22;
Thiel . Bernhard Michael , Gartenstr . 54; Hillert . Mo -
nika . Hertzstr . 40: Kuchar . Peter Adam , Krämer -
Str . 28: Maier , Margit Berta . Bernbach , Schulg . 1;
Gierich . Ingeborg Mathiide . Blankenloch . Witzen -
str . 1: Jost . Heidrun , Wössingen . Schloßstraße ; Rei -
nacher . Marliese Gisela , Rußheim , Rheinstr . 193;
Aulenbach , Heinrich Johann , Eggenstein . Bahnhof -
Str . 24: Zaißer , Helga Liesel Gertrud . Hardtstr . 40;
Haushalter . Gerlinde Lore , Rußheim . Geißstr . 52;
Schneider , Gabriele . Neuburgweier . Rheinstraße ;
Stößer . Angelika Hedwig . Altschweier . Nr . 86; Ge -
bauer . Adelheid Albine , Mainstr . 35; Dreislampl .
Evelyne Gerda , Geibelstr . 42: Egger . Wilhelm Os -
wWald. Bershausen , Georgstr . 11; Witt . Thomas . Ger -
wWigstr. 14; Baumann , Gerhard . Gluckstr . 12; Hauser .
Ronald Willy , Bahnhofstr . 32; Kuppinger . Rosemarie
Doris , Griesbachstr . 4; Bethmann . Otmar , Uhland -
Str . 41: Wild , Edith Kriemhilde . Luisenstr . Tla :
Busch , Irmgard Brigitte . Au am Rhein ; Stutz . Hel -
mut Ludwig . Grötzingen , Karl - Leopold - Straße ; Ha -
matschek . Brigitte Josephine Anna . Veilchenstr . 35;
Beierle , Otmar Josef , Winterstr . 16; Kößler , Ger -
nHard. Hardtstr . 18; Sambas . , Herbert . Durmersheimer
Str . 75: Wehßbecher . Ansgar . Au am Rhein . Elches -
heimer Str . 33; Schmid . Angelika , Winterstr . 40;
Küstel . Werner , Forchheim , Rosenstr . 58; Jelli , Josef .
Schultheißenstr . 3; Bär . Joachim Werner . Herder -
Str . 3; Seiser . Regina , Uhlandstr . 17; Martin , Renate
Maria . Durmersheim . Obere Bahnhofstr . 13: Schneid -
mann . Brigitte Renate , Douglasstr . 10; Maier , Bri -
gitte Elisabeth . Schützenstr . 67; Klaus . Peter Hans .
Schlesierstr . 35; Winter , Bernd Friedemann . Blumen -
Str . 5: Klingele . Irmgard Maria Hedwig . Gutenberg -
str . 4: Roth . Rudolf Harald , Karl - Schrempp - Str . 13;
Winkeler . Monika . Lohfeidstr . 50: Guldenschuh .
Friedrich August Erwin . Neureut , Feldstr . 4: Loosz ,
Willi Georg . Berghausen . Bahnhofstr . 4: Keller ,
Doris . Gritznerstr . 2; Freymüller . Walter Jürgen ,
Pfinztalstr . 57; Leopold . Franz Georg , Langenacker -
Sstr. 11; Braner . Gerhard Wilhelm . Ostmarkstr . 36;
Beideck , Traudel Anna . Blankenloch . Hauptstr . 35:
Ugi Siegfried Rechard . Weingarten . Burgstr . 30;
Gundelfinger , Ruch . Gebhardtstr . 43; Fehrenbach .
Michael Hugo Johannes . Luisenstr . 37; Wöhrle , Tho -
mas Ulrich . Langenalb , Schulhaus ; Schawinsky . Iris .
Schnetzlerstr . 11: Beisel . Ursula . Degenfeldstr . 3:
Hertenstein . Cornelia Annette , Lenzstr . 14: Durban .
Rainer Richard . Blankenloch . Almendstr . 8; Jägel .
Wottfgang Karl , Graben . Fiiedrichstaler Str . 1: Drost .
Wolfgang . Adlerstr . 33; Glaser . Gerlinde , Vogesen -
str . 43: Horn . Annemarie , Friedenstr . 4; Stiegel ,
Sylvia Ursula . Rintheimer Str . 9: Braun . Hanspeter
Stto . Hohlohstr . 20: Müller , Marion Magdalena , Wol -
Fartsweierer Str . 5: Müller , Peter . Wolfartsweierer
Str . 5: Kißling . Margitta Juliana Berta . Hirschstr . 56:
Kohlbecker , Eva Agathe Lieselotte . Treitschkestr . 1:
Wittenderg . Wolfgang Willy , Wuppertal - Vohwinkel ,
Unlandstr . 15: Stöcker , Ingrid Renate . Kronenstr . 45;
Eichler . von . Boris . Dragonerstr . 8; Eichler , von .
Detleff , Dragonerstr . 83; Schmuck , Judith . Wörth .
Sttstr . 31; Seelinger . Ernst Dieter . Rülzheim . Mittlere
Ortstr . 2: Striebel . Gisela Maria Katharina . Ober -
Sasbach . Erlenbadstr . 12; Roll , Ursula Lina , Amthaus -
straße 8; Ochs , Rigobert , Spessart . Hauptstr . 24:
Nürk , Dieter Wilnhelm Jörg , Roonstr . 2; Heitz , Irene
Rosa . Neuburgweier , Markgrafenstr . 61; Ganz , Rein -
nhard Felix . Bietigheim , Soflenstr . 17; Welz , Brigitte

Siegel
fachgeschäft für

Teppiche u . Gardinen

Karlstreßze 53 Telefon 9461

Die vollendefe
E

Mißzerfolg unmöglich

Frisierkunst

ſlebeediugee
Rondellplatz / Telefon 2220

Billiges

Ostee- Augebot
Emud , 3 Röhren . 69 . —
Jothei Irumpf 96 . —
Emud 89 WK . 110 . —
Slaupunkt . . . 133 . —
Wegd foX « 225 . —
Philips Orion . 280 . —

Ferner
Weitere Typen u. Freislagen
guf bequeme Teilzahlung

Radio-Cubriel
ö 1935Karlstr . 56 fölfen Aerabe

Aufpolieren u . Herrichten

1on löbeln
Spezial - Werkstätte für

Oberflãchen - Behandlung

MöbelMeinzer
Karlsruhe , Lessingstr . 70

Telefon 7962

Aleiderstolle
Ceĩdenstaſſe

koiufen Sie und schõön
ꝗ—— — ei

Nehle àSchlegel
Waldstraße 48
gegenöber Schindele

Waltraut . Asternweg 7: Herweck , Hans Jürgen , Bür -
ger Str . 7: Schuster . Bernhard Hermann Wilhelm ,
Zaisenhausen , Hauptstr . 79; Maier . Waltraud , Gra -
ben . Soflenstr . 24; Maurer , Hans - Christoph , Liedols -
heim . Hauptstr . 54; Schneider . Theodor Franz Maxi -
milian . Schloßbezirk 11a: Holtz . Jutta Ida , Bach -
Str . 69; Hain . Wolfgang Erich Christoph , Ebertstr . 24;
Weidenhausen , Ingrid Waltraud . Liedolsheim , Bäch -
lestr . 33; Trautwein Konrad Lorenz . Weingarten .
Jöhlingerstr . 72; Steinki , Jürgen . Albuferstr . 60;
Rüdiger , Ulrich Egbert Paul , Schillerstr . 54; Engel -
hardt . Thomas Leopold Ludwig . Erzbergerstr . 5:
Pfeifer . Joachim Volker . Bürgerstr . 19; Pfeifer ,
Dieter Hubert . Marktstr . 1; Aich , Gabriele Anna -
Luise . Neureut , Wilhelmstr . 39; Tobias , Rolf Mi -
chael , Mutschelbach , Ortsstr . 36; Fried . Herbert .
Wörth , Schillerstr . 11; Petri . Edeltraud . Neureut ,
Hauptstr . 24; Vetter , Bertram Erich, . Neureut . Hyt . -
Straße 112; Erfurth . Georg Friedrich . Rankestr . 9.

ADEEA
Helene Rose . geb . Bamberger , 37 Jahre ; Emilie
Matschinsky . geb . Simon , 82 J. ; Antonie Müth , geb .
Diehl , 72 J. ; Bernhard Theodor Uehlein , 91 Jahre ;
Lina Christina Katharina Schuler , geb . Bär , 65 J. ;
Karl Friedrich Hoffmann , 62 J. ; Ottilie Helene Au -
Kuste Gräber . geb . Heinz , 80 J. ; Maria Tröndle ,
geb . Gäng , 82 J. ; Adolf Matz , 71 J. ; Friedrich Bal -
zer , 52 J. ; Johannes Baptist Huck , 71 J. ; Rudolf
Kastner , 72 J. ; Max Gottfried Rheiner , 68 J. ; Karl
Joseph Rothmaier . 70 J. ; Elise Katharina Herbold .
Seb . Kern . 75 J. ; Karl Jüngling . 70 J. : Otto Adolf
Holtze . 57 J. ; Franz Brecht , 49 J. ; Werner Johannes
Neumann , 48 J. ; Emil Ferdinand Zacharias , 81 J. ;
Karl Eisele . 72 J. ; Antonie Mathilde Ebert , geb .
Bedenk . 98 J. ; Anna Matsche , geb . Gaisbauer . 52 J. :
Theodor Brecht . 56 J. ; Helena Sofia Schoch , geb .
Fritz . 79 J. ; Maria Luise Schwarz , geb . Martin , 79 J;
Laura Kiby . geb . Siedle . 82 J. : Gertraud Feth , geb .
Dietrich . 75 J. ; Anna Marie Babette Kratzer , geb .
Bertsch . , 83 J. ; Lisette Reis , geb . Reuter , 86 J. ; Ka -
rolina Brühmüller , geb . Fichter . 65 J. ; Luise Weih .
geb . Ball . 74 J. ; Maximilian Maier, . 74 J. ; Anna
Maria Bohner . geb . Gleißle , 62 J. ; August Friedrich
Dettling , 51 J. ; Ernst Lauppe . 51 J. ; Luise Emilie
Roth . geb . Seitz . 31 J. ; Johann Georg Heinzelmann .
75 J. ; Amanda Johanna Theresia Nübell , geb . Kor -
flür . 75 J. ; Wilhelm Heinz , 41 J. ; Katharina Poth .
geb . Bauer . 53 J. ; Bertha Rittershofer , 67 J. ; Franz
Alphons Traub , 43 J. : Lina Fries , geb . Wittmann ,
76 J. ; Ernst Spittler . 63 J. ; Paulina Regina Warth ,
geb . Göhring . 56 J. :; Marie Dillmann . geb . Zimmer -
mann . 75 J. ; Karl Ludwig Kornhas , 83 J. ; Wilhelm
Friedrich Stober , 66 J. ; Wilhelm Friedrich Waid -
mann . 74 J. ; Sebastian Merz , 76 J. ; Franz Max
Lipfert , 67 J. ; Lydia Frieda Dehn , geb . Deubel . 26 J. ;
Karl Julius Grund . 83 J. ; Heinrich Leopold Haas . 65
Jahre ; Richard Oskar Karl Göbel . 70 J. ; Maria
Werkes , geb . Schumacher . 81 J. ; Albertine Emilie
Schäffer . 69 J. ; Karl Mayer . 37 J. ; Maria Hruba ,
geb . Czusko . 65 J. ; Elisabetha Trautmann , geb .
Maier . 87 J. ; Wilbelmine Weckesser , geb . Korn -
müller . 65 J. ; Albert Georg Schwerdle , 40 J. ;
Christoph Herb . 77 J. Franziskka Emma Grob , geb .
Wacker , 66 J. ; Katharina Wilhelmina Stengel , geb .
Henninger . 52 J. ; Alfred Richard Karl Friedrich
Simon , 66 J. ; Karolina Müller , geb . Reisenauer .
36 J. ; Anna Maria Weber . geb . Ehret . 77 J. ; Luise
Schmitt . geb . Maier . 74 J. ; Emil Zapf . 76 J. ; Eugen
Böllinger , 70 J. ; Karoline Hauer . geb . Fürniß . 71 J. ,
Emilie Waidner , geb . Rapp . 66 J ; Dietrich Karl
Eriedrich Grammes 67 J. : Luise Klauer , geb . Hein ,
76 J. ; Elisabetha Born , geb Klomann , 70 J. ; Fried -
rich Grab , 74 J. ; August Kunzmann . 79 J. ; Maria
Anna Müller . geb . Frick , 67 J. ; Daisy Hanser . geb .
Maiendie , 55 J. ; Katharina Friederike Merz , geb .
Harz . 50 J. ; Martha Luise Haug , 60 J. ; Renate Mul -
ler . 5 J. ; Josef Anton Baumgartner , 80 J. ; Wil -
helm Pfäffle , 81 J. ; Engelina Ringwald , geb . Dorer ,
79 J. ; Luise Wilbelmine Auguste Heger , geb . Fi -
scher . 76 J. ; Katharina Maria Würth , geb . Klotz ,
77 J. ; Georg Martin Friedrich Weber . 75 J. : Gisela
Maier . 14 J . Maria Schüpf . Seb . Mayer , 62 J. ; Bertha
Rettermann . 55 J. ; Martha Schimkus . geb . Tietz . 65
J. ; Jakob Karl Held , 81 J. ; Ludwig Philipp Süß ,
47 J. ; Richard Paul Gramling . 50 J. ; Ema Edelmann ,
geb . Baumann , 38 J. : Martin Münzer , 66 J. ; Josef
Müller . 66 J. ; Albert Friedrich Jordan . 51 J. ; Lud -
wig Jörger . 84 J.

. . Ulicl iueu det

Stocck Komut

Radio - Kern
Kcdiiserstr . 241e , Treppe

Hinderwagen
Stubenwagen . 16 . 50

Sportwagen fdareng 39 .

Korbhwaren , SpielWeren

Telefon 394 . Karlsruhe . Karlstr . 4l

Riemen -
federg . 62 . —

in großer Auswahl bei

Schlafzimmer
hochherrscheftlich , besonders
schönes , selt . Modell 90 2 *Schrenk 200 m DM

Um unverbindlichen Besuch wired
gebeten

Kurl Könzler
QUALITXTSMOBEI

Uhleincistraße 8 u . 12

Verlobungs- und

Vermählungs - Kurten

Traverbriefe
liefert kursfristig

Karlsruher

Verlagsdruckerei
G. m. b. H. , K ARLSRUHE

Waldstraße 28 . Tel. 7150 —7153

Radio - Kern
Kdiserstr . 24le , I Treppe

kelerbett Uit Nuste

Rußland - Heimkehrer mit Kopflissen . Seht alles
Bekannte Herstellerfirma von kosmet . Erzeugnissen 1

Beerdigungen 8
Abiturient , zielbewußt . gewandt

5 b Esser ,sucht zum möslichst baldigen àAntritt und intelligent , mit Perfekten Ien u
Schallpl

Sprachkenntnissen in Italienisch 2Eaulsnuhe . Von eteg

Montag , 3. April 1950 2 Englisch , Französisch . Hollän⸗Gasherd vom

5 disch und Russisch , sucht ge - zu Verkaufen . 1e IhHauptfriedhof Karlsruhe : EilseR SR eisneten Wirkungskreis Angeb . Goethestr . 5, V . Rundfunkgerät
Holstein . Maria , Brahmsstr . is unt . WA 837 „ A2 “ Karlsruhe .

Gropp . Ella . Schwetzinger Str . 66 für Karlsruhe und Umgebung .
2 Singer -
Nähmaschinen

Gaiser . Josef . Wilhelmstr . 37
Ziegler . Rosine . Bannwaldallee 86
Seeger . Marie , Kaiserstr . 19

Friedhof Rintheim :

gut erhalten . gün -
stig zu verkaufen .
A. Schwarzmeier .
K' he - Hagsfeld ,
Karlsruherstr . 6.

Die Ubernahme eines Auslieferungslagers ist erforderlich .
Reisewagen wird auf Werkskosten zur Verfügung Sestellt .
Gewährt werden feste Bezüge und Provision .
Erste Verkaufskräfte wefden gebeten , Bewerbungen möglichst 7 8
mit Bild und Zeugnisabschriften einzureichen unter Nr . 768

1ho0lduch Perlenuulilen
Höker. Elsa . Forststr . 6 . 33 an „AZz“ Karlsruhe . 8 35 Neuwertige

ren meee , arengenmi :
7 elbstspart . elek - j

trisch . Motor , 251
Steilen - Angebote

U Wohnungsmarket Wbelt 281fö ut, Fieler loe DM

Schwerbeschädigte Bank - echss

tachleute
5

4 Zimmer- Wohnunz 2u verk AndrS85 Viedeczibt .
amt Kari ha 3 mit Bad und Garage , evtl . Einfa - Hand - Atlas

tur Banktinstitute in Karisruhe 9799 milienhaus auch außerhalb d. Stadt IV. Aufl . , 40 DMLSirends ortens Stellen te und Stuttsart gesucht . Bewer⸗ 38 A59 j
meldet : L³r

5 85 b 2 2 gegen geräumige 4 Zimmer - Wobhn . ] Zeiss -
Dunsen von nicht Sehwerbs⸗ ( - Weststadt ) Balkon , Badezimmer , Fernglas

1 Polsterer ( erste Kraft )
1 jüngerer Konditor , der noch

eine Lehre als Koch wünscht .

schädigten oder nicht Bank -
fachkräften sind zwecklos . Be -
werbungsschreiben an WA 319

und 2 Keller . zu tauschen . Tel . 6880

Möbliertes Zimmer

630 ( b neu ) ,
DM. Khe - Durlach

80

„ AZ 5 8 Badenerstr . 40, III
1 Maschinenzwicker von Fräulein 2u mie

1 Monotyvetaster
ten gesucht . Angebote unt . Nr . 801 Stehender

1 Monotyvegießer Dampfkessel Andere bevor-1 3. 5 am wegen i
1 Klischeeätzer

Zwei Studenten zugen einen
45 1 3 affun n

1 Autotypestzer Schwerbeschödigter Auchen ane 4f, dde Eindschönes rödzeren bilts 2. Stoßenflstten -
e B hh It 4 21 Tarlerube Verkaufen . Färbe - spielschrank

1 Dreher ( erste Kraft , verh . )
uc Alter 32 8 R¶˖X¶·· 18 0 591 für UM 229 . —

8 2 57 Kir 85
1 Werkzeugmacher Gerfekt ) mit Kenntnissen in der Taylo - 8 2 —3 - Zimmer - Wohnung

2 zu mieten . Evtl . Tauschmöglich -
keit . Angebote unt . Nr . 798 an

rix - Durchschreibebuchführung Ainnn
und Maschinenschreiben für
eine Kleiderfabrik im Kreis

1 Autoblechner
2 Sipser
1 Plattenleger

1 Stuhlbauer ( erste Kraft )
1 Holzplatzvorarbeiter Kennt -

Schwäb . - Gmünd . sofort gesucht .
Wesgen Wohnraummangel kön -
ner nur ledige o. lediggehende
Schwerbeschädigte berücksich -

Verkäufer
Mädchen

„ AZ“ Karlsruhe .

Zu verkadufen nanigen
nisse sämtl . Holzarten ) tigt werden . Anseb unt . WA 24—26. Jahre . mit guten Kennt - ehrlich . selbständig u. mit allen 0

1 Diüenfatunin 821 AZ, Karisruhe . nissen im Werk - Hausarbeiten vertraut , möglichst
5

1 in der d Ichssistentin zeuigen un Uushaltsartikeln f oder gar 80
3 Küchenhiifen mit Kost und in Karisruher Kaufstätte . Ang .

Eantie . in z Zt trausmosen Schlafzimmer 3 55 124f .
Wohnung unter WA 330 „AZz“ Karlsruhe . Haushalt . mit 2 Kindern . gesucht . 85 5 5 mit Rost u. Matratzen ; Küchen - niertenSessel -

2 verfekte jüngere Köchinnen Zuschriften mit Lohnansprüchen nerd 1 Faß. 165 1
mehrere schwerbeschad Fein - Techn Zeichner üünter Ni 720 l ne neuw . , aß. Phono- Super
mechaniker mit elektrotechn . * neuw . , zu verkaufen . Angeb . u. für DM 685 . —
Kenntnissen für größeres Umer - ( Schriftzeichner ) in Elektro - Be- Nr . 797 an „ A2 “ Karlsruhe .
nehmen in Karisrune . 8 2 3 til ht Gi tellen -

5

ü ne trieb nach Karisruhe zum sofor - Oht . IpSer Stellen - Gesuche U haben A

sind für männliche Jugendliche
aus früh . Volksschulentlagjahr -
ganigen in nachstehenden Be -
ruten Lehrstellen zu vergeben :
Schmied . Bauschlosser . Blech -
ner - Installateur , Maler . Bäcker .

tigen Eintritt . für die Abteilung
Rundfunk - Antennen Oauerstel -
lung ) gesucht . Angeb . unt . WA
824 „ AZ“ Kerlsruhe .

auf sofort gesucht .

Robert Martin
Schwerbeschädigter

Diplom⸗ K ( autmann

Sehr gut erhaltenen
Gasherd

3- flam . , mit Backofen und Wärme -
ofen . zu verkaufen . od. geg . Elek -
tro - Herd zu tauschen gesucht . Preis
100 . — DM. Angeb . u. Nr . 780 an

LIHIHHIIIIIA

Erfolg !

DerSeſchmackMetzeer . Kaufmann . Sipsergeschaft
pbipl V. Il

„ AZ« erbeten .
Arbeitgeber denkt an unsere K' he - Beierth . Breitestr . 25 lom⸗ - Volkswirt 5 j f
Schwerbeschad ' gtenl Gebt innen Junger Speditionskaufmann

5 Waschmaschine 1 wagen Stroh ist verschieden .

im Alter von 20 —25 Jahren ge-
36 Jahre alt . verh . im Beruf mit Wasserpunmpe gebr . , 30 . —DMzu verkaufen , bei Aberalle kom -

Abeitzamt Kartutie kat ü f n 8 Oil einsatzfähis . mit sehr guten 1 Stanze mit Schere . seeisnet für Weber . Mörsch b. men gerne zum
für Beschäftigte Abendsprech - zucht . Bewerber muß in einer Weiblicher Lehrling Cenntnissen u. langtähr Erfah - Installateur , 30 . — DM. zu verkauf . K' he, , Rosenstr . 6. Funkberatet
stunden eingeflihrt . und zwar
mittwochs von 17. 00 b. 19. 00 Uhr .

Speditionsfirma gelernt und ei - mit abgeschl . Handelsschulbildung
ungen in der Industrie , beson -
Jers bewandert im Verkenr mit

Franz Axtmann , Busenbach .
Suter eisernernise Jahre als Gehilfe gearbei - kür Wirtschaftsberatunss - u FTreu- Zehörden . Verwaltungen und Eine Backofen5 rerichten , sucht geeig e ver⸗ 3unt . WA 327 1770 Föntrockenhaube kür Holrfene Freytag

ihe . mit den notwendigen Unterlagen unt WA 640 „AZ“ Karlsruhe 110 1 zu ver - Kaufe1 5 Zzu verkaufen . Zuschrift unt. ] 95
Inser1erl In der AZ unt . Nr . 796 an „AZz“ K' he erbeten . Raltdtune, utsu, 4

Nr . 729 an „ AZ“ Khe . Haus Nr . 18. Ratenz. bis 10 Monate



bel

VKV Beamtenbank

PALI

GLORII

Die Kurhel

Schauhurg

Rheingold
Atlantik

Skala

Metropol

„ DER UNBEKANNTE GRLIRRBTRC . 13. 15. 17, 19. 21
SOW. Sa. 23 u. So. 10 30 Bali , Paradies der Südsee .

DER EDELWEISSK0NIC “ , ein großartiger Ge-
Birgsfilm . 13. 00. 15. 00. 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr .

VOSS DER MILLIONENDIERC . 13. 15. 17.
2 U. Sa. a. 23, So. 11 u. 13 U. Wale in Sicht .

„ ELUCHT voN DFER TEUTPRLSINSEL “ . Abenteu -
Terfilm . 15. 17, 19. 21. Sa. a. 13 u. 23. So a. 13 Uhr
„ DIE LETZTEN TAGE VON POMPEIIL . Freitas
bis Montag 15, 17, 19. 21 Uhr . So. à. 13 Uhr
„ DAS GESETZ DER PRRRIE “ , ein abenteuer -
licher Wildwestflim . Tägl . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .
„ DIE ROTEN ScHUHE, , das tanzende Farbfiim -
Wunder . 14. 00, 16. 15, 18. 40 und 21. 00 Uhr .
„ DER HERR KANZLEIRAT “ mit Hans Moser
Wo. 18. 15. 20. 30 Uhr , Sa, u. So . auch 16 00 Uhr .

gestiert Mondt April mit seinem 9- Herren - Orchester im

Konzert - Kaffee Museum
Im Wintergarten spielt täglich zum TAN

ERWIN STEINS ActtiEg mit seinen Solisten

Dlk ARBEHHERNMORHLFAANT
bklskünk Smue

BACANR
bei dem die verschiedensten Kleidungsstücke und Ge -
brauchsgegenstände zur Ausstellung kommen , die am
Sonntag zu außerordentlich günstigen Preisen verkauft
Werden . Die Eröffnung findet am Samstag , 14 Uhr , statt ,

Außerdem ist der Bazar am Sonntag und Montag von
11 . 00 —19 . 00 Uhr geöffnet . Jedermann ist hierzu herzlich

eingeladen. Die Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe

Herren - ond Knabenbekleidung
in vollendeter Form

ε

dem groſsen Spezialgeschäft

Karlsruhe , Kaiserstraße 50

rontag . 3. 4. ,

Geigenkönig Hans W 1IE

Samstag . S. 4. .

den IM6EMHIEURBUR0O Füß BAuSTATIC de

CH VERLECT VON KASERAUEE 32 NACH

WALDSIRASSE 28
NEBEN KAFFEE MUSEUN

DOIPL - - ING . OTTO NEUBERTH

ERATENDFER INNGENIFEUR VSJ
PRUFINGENIEUR FUR SAUSTATIK
VEREIDISTER BAUSACHVERSTXNDISER

KARLSRUHEKAISERALLEE 32 FERNRUF 89 29

Badisches Staatstheater

BADISCHES STAATSTHEATER
Samstag . 1. 4. . 15. 00 Uhr : Kasper -

les lustige Streiche und Aben -
teuer “ . Ein Märchenspiel von Lola
Ervig mit Musik von Christian
Stalling nach Collodis Kinderbuch
Pinocchio oder das hölzerne Ben -
gele ) : 19. 30 Uhr : „ Das Land des
Lächelns “ . Romantische Operette
von Franz Lehar .

Sonntag . 2. 4. , 14. 30 Uhr : 9. Vorstel -
lung für die Fremdenmiete und
fr . Kassenverkauf : „ Der Bettel -
student “ . Operette von Carl Mil -
löcker : 19. 30 Uhr : Bei kleinen Prei -
sen DM —. 60 bis DM 3. 10) „Caval -
leria rusticana “ . Oper von Mas -
cagni . „ Der Baiazzo “ . Oper von
Leoncavallo .

15. 00 Uhr : „ Kasperles
lustige Streiche und Abenteuer “ .
Ein Märchenspiel von Lola Ervig
mit Musik von Christian Stallins .
nach Collodis Kinderbuch : „Pinoc -
chio . das hölzerne Bengele “ ; 19. 30
Uhr : Vorstellung f. d. Volksbühne
u. fr . Kassenverkauf : Das Kon -
zerté “; Lustspiel von Hermann Bahr

Dienstag . 4. 4. . 19. 30 Uhr : Vorstel -
lung f. d. Volksbühne u. fr . Kas -

senverkauf : „ Das Konzert “ . Lust -
spiel von Hermann Bahr .

Mittwoch , 5. 4. , 15. 00 Uhr : „ Kasper -
les lustige Streiche und Abenteuer “
Ein Märchenspiel von Lola Ervig .
mit Musik von Christian Stalling ,
19. 30 Uhr : Platzmiete B 15 und
freier Kassenverkauf : „ Hamlet “ ,
Trauerspiel von Willlam Shake -
Sneare ,

Donnerstag . 6. 4. , 15. 00 Uhr : „ Ka-
snerles lustige Streiche und Aben -
teuer “ . Ein Märchenspiel von Lo -
Ia Ervig . mit Musik von Christian
Stalling : 19. 30 Uhr : Platzmiete D
15 und freier Kassenverkauf „ Ham -
let “. Trauerspiel von William Sha -
kespeare . In der Markuskirche .
16. 00 Uhr : Matthäuspassion von
Johann Sebastian Bach .

Karfreitag . 7. 4. , 19. 30 Uhr : In der
Markuskirche : Matthäuspassion , v.
Johann Sebastian Bach .

18. 30 Uhr : Im Schau -
spielhaus : Als Eröffnungsvorstel -
lung . Neuinszenierung : „Faust “ .
Der Tragödie 1. Teil von Johann
Wolfgang von Goethe .

Sonntag . 9. 4. , 19. 00 Uhr : Im Staats -
theater . Gastspiel Kammersänger
Willi Domgraf - Faßbaender ( Staats -
ober Berlin ) ; Gastspiel Gerhard
Viese ( Komische Oper Berlim ) :
»Die Hochzeit des Figaro “ . Ko -
mische Oper von Wolfgang Ama -
deus Mozart . Im Schauspielhaus :
19. 00 Uhr : „Faust “ . Der Targödie
1. Tell von Joh . Wolfg . v. Goethe .

Montag . 10 . 4. . 15. 00 Uhr : Im
Staatstheater ( Zum letzten Male ) :
„ Kasperles lustige Streiche und
Abenteuer “ . Ein Märchenspiel von
Lola Ervig mit Musik von Chri -
stian Stalling . 19. 30 Uhr : „ Das
Land des Lächelins “. Operette von
Franz Lehar . 5

FPFPEPEE
Warnung !

Unterzeichneter stellt gegen jeder -
mann Strafantrsg . der weiterhin
ehrenabschneiderische Verleum -
dungen üher ihn aussagt .

Arthur Sigg . Soflenstraße 230.

Vorstellungen im April :
Konzert “ .
Konzert “ .

Mo. .
Die. .
Die. ,
Mo. .

3. 4. : „ Das
4. 4. : „ Das

18. 4. : „ Das Konzert “ .
24. 4. : „ Das Konzert “ .
Wahlvorstellungen :

„ Das Land d. Lächelns “ ,
( Lehar ) . „ Hamlet “ . „Faust “ 1.

—
8

Den Goterliüt
kcufen Sie gönstig im

kleinen ( oden

mit reicher Auswahl und

kleinen
im

SUDSTADT -
Herrenhutgeschäff

H. Schuster , Karlsruhe
Schützenstraße 37

Preisen

Fenster - Türenbau
Verglasungen

Seuschreinererbeiten

durch

Traxel K. G.
Karlsruhe , Boeclchstr . 2, Tel. 3836

34 Ei Ostern -
die großhe Gelegenheit

Textilhaus , Karlstraſße 45

gegenüber Fadio - freytog
Der Weg zu uns ſohnt sich immer !

Frühjahrs - Mäntel
Modische Jacken

a230b70 .01

in modernen Farben und Flausch a4b 36 . 50
Kleider für das Osterfest 5

neueste modische Modellea40b 19 . 75
Röcke alle Größen „„„„„„
Röcke , mod . Farben , hübsche Formen Vnah 12 .
Rüschen - Kittel in vielfarbigem Druckab 15. 50

auch in Frauen - Größen 48 u. 50
Damen - Blusen f ab 4. 75

auch in den gesuchten Größen 46 u . 50
Sporthiier d iinb
Hauskleider , stabiil
Dbamen - Unterwäsche -Unterkleider ab 4. 25
Herren - Sporthemden , Oberhemden , Unterwäsche
Schlaf - Anzüge , Socken in Preislagen , Wolle .
Knaben - Sporthemden „„
Kinder - und Mädchenkleider %%

im Salon für kleine Damen
1 ( Fröffnung nächste Woche )

Das Textilhaus uunhgrebe
Täglich durchgehend geöffnet , quch Mittwochs his7 — 5

Sum neuen Kleid das passende Pariſiim aus der

1 Gottesdlenste
Evang . Gottesdienste . Sa. 1. 4.

Matthäus : 20: Wochenschluß .Oest
S0. . 2. 4. ( Palmsonntag ) : Holzsiedl . :

8. 30 Renner : Albpf . : 9,45 Renner :
Geibelstr . : 8 u. 9 Schmitt ; 10
Schmitt mit . Konfirmation . Abend -
mahl Markus : 9. 30 Seufert :
Is m. Konfirm . Abendm . Köhnlein
Christusk . : 10 Ratzel : 18 Feier d.
hl . Abendm . Ratzel . Matthäus :
9. 30 Oest . Stefan . - Bad : 8 Oest .
Friedens : 9. 30 Stein m. HIl. Abdm .
Kleine K. : 8 Löw ; 9. 30 Konfirma -
tion m. Hl. Abdm . Biedermann :
20 Passionsfeier für d. Jugend .
Herrmann . Luisenstr . : 8 u. 9. 30
Hauß ; 18 R6Bler . Luther : ; 9. 30
Siegele : 16 Feier d. HIl. Abdm . f.
Alte und Gebrechliche : Feßler .
Rinth . : 10. 30 m. Hl. Abdm . Glatt ; :
Hagsf . : 9. 30 Steinmann ; 15. 30
Osterfeier d. Kindergartens ; 19. 30
Liturg . Pass . - And. Kniel . : 9. 30
Sottesdienst .
Abendm . ( Konfirm . Abdm . )
vurr : 9. 30 Schulz : 20 Pass . - And. m.
HIl. Abendm . Schulz . Diak . - Haus :

20 Pass . - And. Wenz . Krankenh . :
9 u. 10 Schulz . 8

Mo. . 3. 4. : Geibelstr . : 20 Pass . - And.
Schmitt : Markus : 20 Pass . - And.
m. Hl. Abendm . Renner ; Christus -
Kirche : 19. 30 Pass . - And . m. Hl.
Abdm . Löffler . Matthäus : 20 Pass .
And . m. Hl. Abdm . Oest . Friedens
20 Pass . - And. m. HI. Abdm . Stein .
Kleine K. : 20 Pass . - And. mit Hl.
Abendmahl . Biedermann . Luisen -
straße : 19. 30 Pass . - And. mit Hl.
Abendm . Streitenberg . Luther :
20 Pass . - And. m. HI. Abdm . Gol -
zen , Hagsf . : 19. 30 Liturg . Pass . -
And . Kniel . : 20. 30 Pass . - Andacht
( Konf . - Saal ) ; Rüppurr : 20 Pass . -
And . Schulz . Diak . - Haus : 20 Pass .
And . Hammann .

Evans . - luth . Gemeinde , Bismarck -
str . 1. 10 Uhr : GSottesdienst . 11. 15
Uhr : Kindergottesdienst .

Erste Kirche Christi Wissenschafter .
First Church of Christ . Scientist .
Karlsruhe . Sonntag . 10 Uhr . Mitt -
wWoch 20 Uhr . Waldstr . 79. Munz -
saal , Engl . Gottesdienst Sonntag
19 Uhr . Militär - Kapelle . Kapellen -
straße .

ntliche Sekanntmachungen

Bürgermeisterstelle
Der hauptamtliche Bürgermeister

für die im Wiederaufbau begriffene
Industriestadt Gaggenau ( 8000 Einw . )
ist auf 9 J. zu wählen . Bewerber .
die über die erforderlichen Voraus -
setzungen verfügen , wollen sich
schriftl . unter Beifügung der üb -
lichen Unterlagen mit ULichtbild
einschl . Entnaziflzierungsbescheid
u. unter Angabe ihrer Gehaltsan -

19. 30, Feier d. HI .
Rüp -

U
Iopeline

Dieser Stoff ist nach wie

vor das zweckmößligste

Material für den Wind -

und Wettermanfel . Man

trägt ihn zweireihig mit

Passe oder als einreihigen

Slipon mit Ringsgurt . Alle

Mäntel sind imprägniert .

sprüche b. längstens 15. April 1950
melden . Persönliche Vorstellung nur
auf besondere Aufforderung .

Gaggenau ( Baden ) , 27. März 1950.
Bürgermeisteramt .

tnre Rufnummer für Anzeigen
7150 —53

Der beste und preiswördigste

Vierrad - Kleinlaster
seiner Klosse , mit jedem Sonder -

gufhU listerbar .
Leichentransporte — Ausgrabungen

von und nach auswöris , aueh Auslend [ Usterreich - Itallen - Frankrelch ]

werden billig ausgeführt . — Mittahrgelegenheit für Leldtragende

Mathäus Vogel
Karlsruhe ,

e

44 , Telefon 2747

Erstes und größtes Unternehmen am Pletze

Sofertige Lleferung möglich !

Bequemste Zahlungebedingungen

Guthrod - Werksvertreter
Spezial - Werkstatt und Ersctzteile

AUTO - DILZER
Lieferwagen Dll. ZER fragenl

Amalienstraße 7
bei der Herrenstr .

nut 5614

CARISBUfgk Kalskgsf

DER SLADUL .

0 WdF HSUpfpos !

bas Haus das jie den anzieht
Töglich dorchgehend von 8 bis 18 Uhr geöffnet
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die Alouce cα. t
3

Kuiserstraße 96

Karlstraße 27

lnsere Vecicaùpsotellen

bkattendům JlicenBeclicli

Unterricht

Seit 20 Jahren :

Handharmonika - und

Akkordeon - Unterricht

Diatonisch - Piano - Akkordeon -
Chrom . Knopfgriff - Akkordeon ) .

Walter Speidel
Harmonikalehrer .

Karlsruhe . Waldstr . 22, II ,

Wir drucken

Rech
und

sch

Kurlstvher Verlugsdruckerei 6 . m .b. H.
Waldstraße 28 — Fernsprecher : 7150 %53

en 8

awevloen＋

lllaschinenschreinen - Steno
Neue Kurse . , Teilzahlung

L. HEINI .
Staatl . gepr . Fachlehrerin .

Geranienstr . 13.

„ Leber⸗ und

Gallenelixier “
dos hervorragende Mittel bei ollen
Beschwerden Orig - flasche 2 . 50

Stern - Apotheke , Khe . - Mühlburg

Welnkellerel und Splrituesen

Hermann Kuttruff
vorm. W. Kronenweit
Korisruhe , Hirschstr . 64, Telefon 1277

Woer einen guten
Tropfen schätzt

mit Kuttrutf ' s Wein
die Ke hle netzt !

DDRKW
lieferwagen

Vierrad /
auch mit Sonderautbau

küorzfristig lieferbor

IneoooLeeb Nachioiger
K Grlsrvu he

Amalienstr . 63, b. Mühlburger Tor
Rkuf 2654/55

eine reichhaltige Auswahl in

Damen - , Herren - u .

Kinder · Bekleidung
sowWie in modischen Stoffen

SOLIDE DAUEREXISTEN2Z
bieten wir in Stadt und Land
geeign . Personen durch Uber -
nahme unserer Mietwasch -
kKküche. Die Einrichtung wird von
uns gestellt . Erforderl . sind nur
ein kleiner Raum und ca. DM
50 . —Kapital . Angeb . unt . Nr . 787
an „A2Z“ Karlsruhe .

Beinschäden , 0e .
Flechten , furunkel , und atle Wunden
sind heilberf durfch Ruschsdlbe . in
apotheken ethsſtlich . prosp . gratis d
chem Leb. Schneidet , Wiesbeden 137

Jure alten ltauatten
von uns gereinigt . repariert u.
hergerichtet , sind auch heute
noch beésser u. billiger als min -

derwertige neue . Auf Wunsch
Wird hochelastische Einlage ein -
gearbeitet , die jede Krawatte
Knitterfrei macht . Sie werden
erstaunt sein über die saubere
Arbeit , kurze Lieferzeit u. bil -
ligen Preise .
Schrozberger Krawatten . Werk -

stätte . 14a. Schrozberg 188

Dauerpension
in schönst . Lage des Neckartals ,
Bahnstation , Nähe Heidelberg , in
schön . Landhaus am Waldesrand

wird zu mäßigem
Preis geboten . Ang . unt . Nr . 691
und Neckar .

an AZ “ Karlsruhe .

bestens gelqunt 6

Unsere modische Kleidung sorgt für

gute Laune und vermititelt ein frohes

Gefühll Warum sollten Sie sich dieses

nichtzunutze machen ?

—

Unsere Frühjahrsqduswahl mit den
vielen Preislagen und der schönen

Damen - , Herren - und Kinderkleidung
ist ein klarer Beweis . Wer daraus

wählt . kann von sich behauplen .

gut berdten - gut bedient und gul
angezogen zu sein . Deshalb :

Lieber heuf ' als morgen zu Vetier .

FRFRPES

NREDD
Eleluue - uι ν,e

FRRnR IS8S R è -

Kdiser - . Ecke Lammsitraſßße

Kreiftfahrzeuge

DRKW
Moforräder

RI 125 cem

lie ferbar

MeclorLeeh fachlolger
Karlsvu he

Amalienstr . 68, b. Mühlburger Tor
Ruf 2654ſ/53

s0ofort

2 ＋ 5

KX

2

A , gelenb . nn , Al, LAeb , ⸗

¶Ii machen es ſeiche ?
Nur einige Beispiele :
Damen - Oberkleidung

Seipplt . . 451 476 5. 90

Wiel 75t8 . 5 0l 2576l9 . 75

Wrre urer19 . 5
Mäntel , popeline
impotti/ate, Gr . 703J. 50

Herren - Artikel

selbstbincler ,
teine Seide

1 träger - ·Garnitosenträger - Sarn
* 3. 95 5

Herten - Sporthemden

Herren - Oberhemden
mit 2 losen Ktagen

Strümpfe u. Handschuhe

Dbamenstrümpfe ,
hauchdönn 8
Damenstrüömpte ,
links , feintädig
Damen - Glacẽhand -
schuhe ,
Herren -

Damenwäscke

Hötthalt
3 . 45 2 . 95 Kunstseſcde

Unterkleid
4. 90 3. 90 Lunetseig Krepp

- Sernit
Görchbrochenl5. 00 Lonztsslee gemöste 3. 90

Kleiderschörze ,

Jacquard 2. 95

3 . 50

Wildledethends chuhe 13. 50 Knopf . u. Wiekeſtoml Z. J5 5

150 3. 90 klegants damenpumps
schWò/atz Velour

Rinclleder - Aktentasche

Loder - Reisehdusschuhe

Schuh - u. lederwaren

„
tot/bοαõ, —ueGn „ . 75

von 8. 90 an taschen u. umlqaufendem gRieme
emenr19 . J5

Damenhandtasche „Boxin “
in verschiedenen fatben . „

Sonst tinden Sie alles Ubersichtlich und reichhaltig in unssten gtoßsen
Speridl - Abteilungen

Autoveriein !
DKW- Sonderkl . u. V. W. m. Radio
Hirschstr . 109. Müller - Lang . Tel . 1529.
Feke Südendstraße .

DRKW RT 125
neue Modelle
sofort lieterber

DKW - SPECK
Karlsruhe

Amaliensttaßze 250% / felefon 13 96

Nitschky ' s

Matocead . Heebeil .
für Selbstfahrer

Tagespreis DM 10 . —bis DM 12 . —

Kaiserallee 143 — Tel . 3484.

Ford - Eifel Anzeigen -
in allerbest . Zu - Rufnummer
stand , sofort zu
verkauf . Tel . 6880 7150/ %53

Tiermarkt

6 —6 Wochen alter
Schäferhund

mit Stammbaum zu kaufen ge -
sucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 799 an „AZz“ Karlsruhe .

2 weiße Ziegen
trächtig . und 2 Reifen ,
neu vulkanisiert .
Hermann
Schulstraßge 56.

6. 00 & 20,
1 zu Verkaufen .

Wörner . Diedelsheim

das hyglen Ftauen -

mun schutzmittel verbürgt
gröste Sicherbelt . in

SpPott . u Drog . erhäitl . Prosp . ↄtotis d.
Chem Lab. Schneider , Wiesbaden 132

II

Für die

Osterwoche

eingetroffen

50000
Tatein

Deutsche u . ausl .

Lschololade
W85Tofel

iieeeeeeee ee

500 000
Stück

Frischeier
E 10St . 1. 78, C 10 St . 1 . 68

D 10 St . P
Solaonge Vorrat

LIIIIIIL
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